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Gazzetta präsentiert und gedruckt von: 

 

hat der ein oder andere Spieler von uns schon einige Minuten Spielzeit in 
der Vorbereitung oder der laufenden Saison in der ersten gesammelt.  

Genauso gut funktioniert aber die Zusammenarbeit auch von „Oben nach 
unten“. Aktuell sind wir mehr als froh, dass mit Jan Kastening ein sehr guter 
Torhüter aus der Ersten Herren regelmäßig bei uns aushelfen kann. Auch 
die Dritte und Vierte Herren unterstützen uns immer wieder mit erfahrenen 
Spielern oder jungen Nachwuchskräften. Die Durchlässigkeit ist in dieser 
Saison so wie man es sich als Trainer wünscht über den gesamten Herren-
bereich hinweg, das muss man Loben!  

„Die Zweite Herren ist meiner Meinung nach auf einem sehr guten Weg. 
Auch das Team wächst enger zusammen. Klar geht nicht alles reibungslos, 
jeder hat seinen eigenen Kopf. Aber am Ende spielen wir alle Handball um 
Spaß zu haben und das funktioniert mittlerweile schon ganz gut“, resümiert 
Robin die ersten Wochen.  

Unser Ziel für das Ende der laufenden Saison ist jedenfalls klar formuliert. 
Sollten keine Verletzungen dazu kommen, wollen wir uns am Ende unter 
den ersten fünf Mannschaften wieder finden. „Wichtig ist mir persönlich nicht 
nur die Platzierung am Ende der Saison. Ich will das gerade die jungen Spie-
ler sagen, hier habe ich was gelernt und hier habe ich auch ordentlich Spiel-
zeit bekommen und mich wohl gefühlt“. 

Nach dem Sieg gegen Friesen Hänigsen und Anderten sind wir voller Taten-
drang und wollen uns eine kleine Serie aufbauen. Dafür wollen wir beim 
nächsten Auswärtsspiel gegen Hameln am 20.11.22 wieder zwei Punkte 
entführen und freuen uns auf das heutige Heimspiel gegen Deister Süntel. 
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Die Zweite Herren befindet sich aktuell auf dem 6. Tabellenplatz der Landes-
liga Mitte. „Ein bisschen was muss schon noch nach oben gehen“, resümiert 
unser neuer Trainer Robin Thiele die ersten sechs Spiele. Aktuell haben wir 
6:6 Punkte und ein Torverhältnis von 161:161. 

Die Vorbereitung verlief alles in allem gut bei uns. Die Mannschaft hat den 
größten Umbruch der letzten Jahre erlebt, die Trainingsbeteiligung war hoch 
und dass ein oder andere Vorbereitungsspiel konnte auch gegen höherklas-
sige Mannschaften gewonnen werden. 

Dabei verlief der Saisonstart wechselhaft. Spiele gegen Friesen Hänigsen, 
Anderten und Lehrte, alles Mannschaften, welche in der letzten Saison in 
ihren jeweiligen Staffeln im Mittelfeld oder der oberen Tabellenhälfte anzu-
treffen waren, konnten gewonnen werden und zeigen, dass sich das Mann-
schaftsgefüge immer enger zusammenfügt. Auf der anderen Seite wurden 
Spiele in Sehnde und Nienburg deutlich bzw. in Barsinghausen schmerzlich 
verloren. Auch diese Ergebnisse dürfen bei einem so großen Umbruch Teil 
des Prozesses sein. 

In den kommenden Wochen und Monaten gilt es die jungen und neuen Spie-
ler immer weiter an das Niveau der Landesliga zu gewöhnen, indem wir es 
schaffen, sukzessive die Einsatzzeiten zu erhöhen. Erfreulich ist es dabei vor 
allem, dass der ein oder andere bereits regelmäßig den Weg zum Training 
der ersten Herren findet, um auch dort seine Erfahrungen zu sammeln.  

Generell kann man sagen, dass das vom Verein angestrebte und von Se-
bastian Stoyke initiierte Konzept, die Zweite Herren als Nachwuchsmann-
schaft für die Oberligamannschaft mehr in die Verantwortung zu rücken, im-
mer besser aufgeht. Mit Finn, Thorben, Nico Harmening, Tom oder Jannis 

Kurzbericht der 2.Herren 

 

Hallo liebe Gäste, liebe Handballfreunde,  

ganz herzlich begrüßen wir Euch zum adventlichen Heimspieltag hier in der 
Sporthalle Waltringhausen. 

Begonnen hat der Samstag am Vormittag mit einer Kinder– und Jugend-
weihnachtsfeier. Dabei verwandelte sich die Sporthalle in eine Winterland-
schaft mit verschiedenen Stationen, die von den Kinder– und Jugendlichen 
erklommen werden musste. Die HSG hatte den Weihnachtsmann eingela-
den, ob er den Weg in die Halle geschafft hat, können Ihnen die strahlenden 
Kinderaugen erzählen. 

Um 14Uhr empfängt die 2.Herren die HSG Deister Süntel. Als nächstes be-
grüßen die Donnas den MTV Rosdorf um 16Uhr und um 18Uhr vervollstän-
digt die 1.Herren den Heimspieltag gegen den MTV Rosdorf. 

Neben dem Geschehen in der Halle hat das Orga-Team einiges aufgeboten, 
vor der Halle befindet sich ein kleiner Weihnachtsmarkt. Der HSG Jugendför-
derverein hat eine „Süße Bude“ mit Waffeln und gebrannten Mandeln zu-
sammen gestellt, weiterhin gibt es eine „herzhafte Bude“ mit Leckereien vom 
Grill und natürlich steht eine Auswahl von Getränken bereit. An allen Stän-
den freut sich das nette und aufgeschlossene Servicepersonal über Euer 
zahlreiches Erscheinen. 

Auf den folgenden Seiten hat die Redaktion der Gazzetta Della Schiuma für 
Euch kleine Zusammenfassungen der HSG Teams und noch weiteres Wis-
senswertes zusammengestellt. Viel Spaß beim Stöbern. 

Wir freuen uns und wünschen Euch spannende Spiele, mit vielen Toren, an-
genehmer Atmosphäre auf dem Weihnachtsmarkt und schon einmal eine 
besinnlich Adventszeit. 

 

Der Vorstand  

der HSG Schaumburg Nord 

 

November 2022 



 

Wir, die 1. Damen, auch bekannt unter dem Namen Donna della Schiuma 
(kurz: Donnas) befinden uns aktuell im Tabellenkeller der Oberliga Nieder-
sachsen. 

Zu dieser Saison gab es einen kleinen Umbruch bei uns, erfahrene Spielerin-
nen gingen, junge Spielerinnen kamen und dabei auch einige bekannte Ge-
sichter. Natürlich haben wir uns den Saisonstart anders vorgestellt. Uns war 
bewusst, dies wird keine einfache Saison, aber wenn wir erst einmal zusam-
menwachsen und an uns arbeiten, wird auch der ein oder andere Sieg dabei 
rausspringen. Die Mannschaft steckt voller Potenzial, das jedoch aktuell noch 
nicht abgerufen wurde. Wir blicken trotzdem weiterhin positiv in die Zukunft! 
Am Ende darf uns nicht der Spaß am Handball verloren gehen. Wir können 
uns aber glücklich darüber schätzen, dass die Donnas schon seit Jahren für 
einen guten Teamgeist stehen. Trotz einiger Niederlagen ist die Stimmung 
weiterhin gut. Auch neben dem Feld herrscht immer eine harmonische und 
familiäre Atmosphäre. Das beste Beispiel dafür war das hervorragende HSG-
Oktoberfest, wo wir mit vollem Kader vertreten waren.  

Enttäuschender Saisonstart 
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Ab sofort könnt ihr euch online mit unzähligen Artikel eindecken, die euch als 
Teil der HSG Schaumburg Nord e.V. kenntlich machen. Ob ein schlichter 
HSG Pulli für die Schule, ein Fan-Schal für die Tribüne, oder ein Bierglas mit 
HSG Gravur, wir haben eure Wünsche gehört und unser Partner Fan12 stat-
tet euch zukünftig mit tollen HSG Produkten aus. 

„MamSport bleibt und ist in enger Verbundenheit mit Kempa unsere Anlauf-
stelle, wenn es um Sportkleidung und Mannschaftsausrüstung geht. Darüber 
hinaus haben wir uns darum bemüht, einen Partner mit einer einfachen Ab-
wicklung für weiteres Merchandise für unseren Vereinsmitglieder zu etablie-
ren. Dabei ist unser neuer Fanshop entstanden, über den zukünftig alle 
HSG’ler Alltagsgegenstände und auch Alltagskleidung mit HSG-Branding 
einkaufen können“, berichtet Sebastian Stoyke 

 

Ab sofort könnt ihr unter  

https://hsg-
schaumburg.fan12.de 

stöbern und euch dort zu jeder 
Zeit mit unserem Merchandi-
sing eindecken. 

 

 

 

 

 

Die HSG im Alltag 

Unser neuer Fanshop zeichnet sich besonders durch die einfach Abwicklung 
und die Verfügbarkeit der unzähligen Produkte aus. Jederzeit könnt ihr per-
sonalisierte Kaffeetassen, gravierte Biergläser, Caps und Mützen, sowie 
Handyhüllen und Fahnen im Shop bestellen und erhaltet sie dann binnen 
weniger Tage.  

HSG Fanartikel-Shop geht online 
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Seit Juli ist die regional bekannte Gaststätte „Mooshütte“ aus dem Deister 
Partner der HSG Schaumburg Nord und trägt seitdem den Titel 
„Vereinsrestaurant“. 

Das bedeutet, dass wir – die HSG – mit diesem Titel für die Gaststätte wer-
ben und ebenfalls mit unseren Mannschaften weitere Gäste garantieren. Da-
für werden wir nicht nur als Verein finanziell unterstützt: Auch unsere Mann-
schaften profitieren beim gemeinschaftlichen Besuch der Mooshütte von be-
sonderen Konditionen (10% Rabatt). 

Bei Teambuilding-Veranstaltungen unserer Jugendmannschaften im Deister 
kehren wir schon seit Jahren regelmäßig zum Abschluss des Tages bei der 
Mooshütte ein. Diese Tradition spiegelt sich nun auch offiziell im dieser Part-
nerschaft wieder. Allen weiteren Mannschaften im Verein empfehlen wir 
ebenfalls, nach Wanderungen, bei Mannschaftstagen, Weihnachtsfeiern  
oder anderen Events sich bei unserem neuen Partner zu Speis und Trank 
einzufinden. 

Vereinsrestaurant Mooshütte 

 

Unsere Rückkehrerinnen Marisa Reese und Julia Adenaw wissen genau 
dies zu schätzen und freuen sich wieder zurück in der Heimat zu sein. Auch 
unsere ehemalige A-Jugendliche Lilith hat den Sprung in die 1. Damen ge-
schafft und freut sich nun Teil dieses Teams zu sein. Mit Weronika kam eine 
große Verstärkung, die sich genau aus diesem Grund für die Donnas ent-
schieden hat. Wir haben nachgefragt, wie sie sich eingelebt haben und was 
sie sich für die Zukunft wünschen. 

Lilith Riedel 
„In der Mannschaft fühle ich mich sehr wohl. Ich wur-
de sehr gut aufgenommen und bin im Team ange-
kommen. Es macht mir viel Spaß mit meinen Mitspie-
lerinnen zusammen zu trainieren und zu spielen. 
Spielerisch möchte ich dazulernen und mich weiter 
verbessern.  
Außerdem hoffe ich, dass wir in den nächsten Spielen 
Punkte für unser Punktekonto holen und uns den 
Klassenhalt in der Oberliga sichern.“  

 

Julia Adenaw 
„Als HSG-Rückkehrerin ist es mir nicht sonderlich 
schwergefallen, mich wieder in die Mannschaft zu 
integrieren. Ich wurde mit offenen Armen empfan-
gen und habe schnell gemerkt, dass der Teamspirit 
immer noch genauso stark wie früher ist. Sowohl 
das Mannschaftsziel als auch mein persönliches 
Ziel ist, neben individueller Weiterentwicklung, defi-
nitiv der Klassenerhalt. Dafür wird jede Spielerin 
von uns auch weiterhin 100 Prozent geben.“  
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für die 1. Damen  



 
 

Marisa Reese 

„Zu Beginn der Vorbereitung traf ich auf viele altbe-
kannte Gesichter, durfte aber auch einige neue 
Spielerinnen kennenlernen. Das erste Mal wieder 
in heimischer Halle fühlte sich an, als wäre man nie 
weg gewesen. Das Trainingslager, die Testspiele, 
die Teamabende, aber auch der gute Teamspirit 
waren essenziell und haben mir geholfen, auf und 
neben dem Spielfeld in neuen und wechselnden 
Spielkonstellationen zusammen zu finden und Si-
cherheit zu gewinnen. Mein Saisonziel ist weiterhin 
der Klassenerhalt, sich als Team wieder aus dem 
Tief heraus zu arbeiten, gemeinsam zu motivieren 
und zu kämpfen. Auch das Training am Glas, sowohl im Team als auch mit 
anderen Mannschaften/Vereinsmitgliedern sind wichtig und stärken den Zu-
sammenhalt und sollten auf jeden Fall beibehalten werden. Ich erinnere mich 
da an einige legendäre vereinsinterne HSG (Weihnachts-)Feiern ;) Ich freue 
mich wieder ein Teil der Donnas und meines Heimatvereins zu sein.“  

 

Weronika Baba 
„Nach dem ersten Training wusste ich schon, dass 
das mein Team für die nächsten Jahre ist. Ich wurde 
direkt liebevoll angenommen. Es fühlt sich wie eine 
große Familie an. Meine Ziele für die Saison sind es 
mit der Mannschaft den Klassenerhalt zu schaffen 
und sie ohne starke Verletzungen zu überstehen. 
Trotz hartem Saisonauftakt kämpfen wir bis zum En-
de und lassen den Kopf nicht hängen, denn wir wis-
sen, was wir drauf haben und sind heiß auf die kom-
menden Spiele! #nieohnemeinteam“  
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Saisonverlauf 3. Herren 

Nach dem erfolgreichen Saisonauftakt gegen die HSG Herrenhausen/
Stöcken (34:26) setzte es eine derbe Niederlage gegen den bisherigen Ta-
bellenführer MSG Auhagen/Stadthagen (38:29). Dort haben wir aufgezeigt 
bekommen, woran wir noch zu arbeiten haben. Im darauffolgenden Spiel 
konnte man beim Mitaufsteiger TuS Vinnhorst, trotz dezimierter Mannschaft, 
knapp gewinnen (28:27). Dieser wichtige Sieg sollte dem Team einen positi-
ven Ruck für die restlichen Aufgaben in diesem Kalenderjahr geben. Nach 
einer langen Pause geht es für die Dritte am 20.11 mit einem Auswärtsspiel 
beim RSV Seelze weiter, ehe am 04.12 endlich das zweite Heimspiel auf 
dem Plan steht (17 Uhr gegen den Garbsener SC). Insgesamt ist das Trai-
nergespann Langhorst/Richlitzki zufrieden mit dem Saisonstart und hofft, 
dass das Team an die guten letzten Eindrücke anknüpfen kann und in der 
neuen Liga angekommen ist.  



 

 

 

Auch unsere Torhüterin Lotta Willuhn aus der  
weiblichen B-Jugend vertritt den HVNB beim       
Select Cup mit dem Jahrgang 2008. Unsere     
Mädchen beendeten das Turnier auf Platz 13.  

Mit Nele Kurok war auch eine ehemalige    
Schaumburgerin Teil der HVNB-Auswahl. 

 

 

 

 

 

 

Sieger des Turniers war bei den Jungs der Handballverband Berlin, der sich 
im Finale mit 25:20 gegen Westfalen durchsetzte. Im Finale der Mädchen 
gewann das Team aus Mecklenburg-Vorpommern deutlichen mit 21:13 ge-
gen die Auswahl aus Hessen. 

Fashion for Women, Men and Home. Wir führen folgende 
Marken: Tommy Hilfiger, Calvin Klein, Gant, Only&Sons, 
Buena Vista, Colmar uvm.  

Hauptstr.14, Bad Nenndorf  



 

Mit Trainer Maximilian Wölfel hat sich einiges verändern. Mit mittlerweile sie-
ben Neuzugängen auf verschiedensten Positionen wurde der Kader verstärkt 
und erweitert (Lars Pommer (TW), Jona Hinze (LA), Julian Schieb (RL), Luis 
Meyer (RL), Luca Fabrizio (RM), Marc Ahrens (RR), Luis Flöricke (RA) und 
Philip Reinsch (KM)). 

Dabei wurde sowohl auf junge talentierte Spieler gesetzt, die an die Oberliga 
herangeführt werden sollen, als auch auf bereits erfahrene und gestandene 
Oberliga Spieler. Sie sollen eine gewisse Ruhe und Erfahrung mit ins Spiel 
der HSG bringen.  

 

Die Saison startete nach Maß, schon in den ersten beiden Partien haben die 
Zuschauer eine Mannschaft gesehen, die sich als Team präsentiert und bis 
zur letzten Minute fightet.  
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Neuer Wind bei der ersten Herren 

 

 

 

Beim 2007er Jahrgang war unser B-
Jugendspieler Ben Bölke dabei, der mit 
seiner Mannschaft auf Platz 15 gelandet 
ist. Trotz des vergleichsweise schlechten 
Abschneidens seiner Mannschaft, ist Ben 
zufrieden. Gegen den älteren Jahrgang 
antreten zu müssen, ist schließlich eine 
große Herausforderung. Auch mit seiner 
eigenen Leistung ist unser Linkshänder 
zufrieden. 

 

 

 

 

 

beim Select Cup 2022 
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Schaumburger Beteiligung 
Am großen Vergleichsturnier der Landesverbände des DHB, dem Select 
Cup, nahmen sowohl ehemalige als auch aktuelle Schaumburger teil. 

Unser Verband, der HVNB (Handball Verband Niedersachsen Bremen) trat 
mit vier Mannschaften an: Mit dem 2007er & 2008er Jahrgang der Mäd-
chen und den Jahrgängen 2006 und 2007 der Jungs. Schaumburger Betei-
ligung gab es bei den 2006er Jungs durch Trainer Sebastian Stoyke und 
den beiden ehemaligen Jugendspielern der HSG Ole Kurok und Moritz 
Klamm. Die 2006er errangen den 6. Platz des Select Cups. Nachdem das 
erste Spiel gegen die Hamburger Auswahl unnötig verloren wurde, spielten 
die Niedersachsen ein starkes Turnier und mussten sich nach einem Un-
entschieden und drei Siegen erst im Spiel um Platz 5 gegen starke Hessen 
geschlagen geben. Stoyke sah dieses Turnier als gute Vorbereitung auf die 
große Sichtung beim Deutschland Cup, auch wenn die 2006er sogar noch 
etwas besser hätten abschneiden können. 

Team HVNB m06 mit LLZ Trainer Sebastian Stoyke  
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Mit 4:0 Punkten startete die Mannschaft von Trainer Wölfel in die Saison, mit 
einem 31:26 Sieg gegen Warberg/Lelm und einem Kantersieg in Stadtolden-
dorf (29:40). Doch dann kamen die Hiobsbotschaften. Im Spiel gegen 
Stadtoldendorf verletzte sich Grischa Hengst am Kreuzband. Er wird der 
Mannschaft monatelang fehlen. Der großgewachsene Rechtshänder ist bis 
dahin ein wichtiger Bestandteil des Innenblocks gewesen und stellte die 
Mannschaft mit seinem Ausfall vor neue Aufgaben. Maximilian Dohmeier 
verstärkt seither das Team von Trainer Maxi Wölfel. 

Am dritten Spieltag ging es in heimischer Halle gegen den bis dato unge-
schlagen LSV aus Lehrte. Die Mannschaft lieferte erneut eine gute Leistung 
ab, musste aber in der 20. Minute erneut ansehen, wie sich ein Spieler der 
eigenen Mannschaft verletzte. Mit Andreas Lüer fiel ein weiterer wichtiger 
Spieler für Monate aus. Mit 106 geworfen Toren aus der letzten Saison fehlt 
damit ein wichtiger Bestandteil im Rückraum. Man konnte es der Mannschaft 
anmerken, dass Sie dieses Spiel auch für Andy gewinnen wollten. Leider 
konnte man sich nicht für die Aufholjagt belohnen, die HSG glich zwar kurz 
vor Schluss aus, musste sich am Ende aber mit 25:28 geschlagen geben . 

Trotz Verletzungssorgen steckt die Mannschaft nicht auf, ganz im Gegenteil. 
Das Team um Kapitän Philip Reinsch wuchs noch enger zusammen. Die 
Reaktion folgte am nächsten Spieltag gegen den VFL Hameln. Mit einer kon-
zentrierten und couragierten Leistung konnte die erste Herren einen 11 Tore 
Sieg (36:25) einfahren. Spielabläufe und Abstimmung in der Abwehr stimm-
ten, sodass schnelle Tore durch Gegenstöße erzielt werden konnten.  

An die Leistung sollte auch im Derby gegen den Tabellenführer aus Großen-
heidorn angeknüpft werden. In einer ausverkauften Halle vor rund 300 Zu-
schauern ging es hoch her. Die HSG präsentierte sich in der ersten Halbzeit 
sowohl im Angriff als auch in der Abwehr souverän. Für manch einen aus 
den Schaumburger Reihen war es das erste Derby und auch das erste Spiel 
vor solch einer enthusiastischen Kulisse. Mit einer 13:15 Führung ging es in 

der HSG Schaumburg Nord 
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die Halbzeit. Die Hausherren hatten wenig Lösungsvorschläge gegen die 
Angriff- und Abwehrvarianten der HSG. Besonders Fynn Graafmann zeigte 
erneut eine überragende Leistung mit 10 Toren und mehreren Assists. In der 
zweiten Halbzeit stellt der MTV die Abwehr um, verteidigte von nun an im 4-
2 System mit zwei vorgezogenen Spielern. Daraus resultierten einige Proble-
me für den Angriff der HSG. Hinzu kamen einige Fehlentscheidungen der 
Schützlinge von Trainer Maxi Wölfel, die das Spiel zum Kippen brachten. Am 
Ende musste sich die HSG mit 29:28 bei einem Zeitstrafen-Verhältnis von 
4:8 geschlagen geben. Einzig die Erkenntnis, dass man nicht nur ein Duell 
auf Augenhöhe abgeliefert, sondern zudem auch noch ein hochklassiges 
Handballspiel geboten hatte, schmälerte den Frust über die Niederlage et-
was. 

Währen der zweiwöchigen Handballpause wurde die Mannschaft durch Neu-
zugang Julian Schieb vom Verbandsligisten HV Barsinghausen verstärkt. 
Der 19 jährige Rechtshänder bringt bereits Oberligaerfahrung mit und konnte 
sich schnell integrieren.  

Auf diese Kaderergänzung folgte direkt eine Dezimierung: Mit Philip Reinsch 
verletzte sich Schaumburgs Abwehrchef im Training vor dem wichtigen Spiel 
gegen den VFL Fallersleben. Reinsch fällt ebenfalls einige Wochen aus, so-
dass die Mannschaft erneut in neuer Konstellation spielen muss.  

Am 6. Spieltag gastierte der VFB Fallersleben in der Radbacharena zu 
Waltringhausen. Erneut war die Halle sehr gut besucht und die Zuschauer 
kamen auf Ihre Kosten. Das Team startete gut in die Partie und konnte sich 
bereits in der ersten Halbzeit mit drei Toren absetzen. Leider wurde dieser 
Vorsprung bis zur Halbzeit verspielt, sodass es mit einem Remis (17:17) in 
die Kabinen ging.  

Nach der Halbzeit kam die Mannschaft erneut gut ins Spiel und konnte im-
mer wieder in Führung gehen. In den letzten 15 Minuten kippet das Spiel, 
der Routinier Bert Hartfield kam erneut in die Partie und traf viele richtige 
Entscheidungen. Nun hatte der VfB aus Fallerleben das erste Mal die Nase 
etwas deutlicher vorn. In der Crunshtime fehlte am Ende des letzte Quänt-
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chen Glück, Daniel Hofmann hielt einen freien Ball, dieser fiel Hartfield direkt 
in die Arme. Der VFB erhöhte erneut eine 2-Toren-Führung . Ein besonderes 
Lob hat sich Julian Schieb in diesem Spiel verdient, der 19-jährige durfte 60 
Minuten sowohl hinten im Innenblock als auch auf der Königsposition im 
Rückraum links sein Können unter Beweis stellen.  

Nun heißt es für die erste Herren nach vorne schauen und an die bereits ge-
zeigten Leistungen anknüpfen. Die kommenden Spiele werden zwar nicht 
einfacher, zu holen gibt es für die Männer aus Schaumburg aber immer et-
was.  

Die Mannschaft blickt aktuell von Spiel zu Spiel, mit einem Auge blickt man 
aber auch schon in Richtung Jahreswechsel: Dann werden Philip Reinsch 
und Marc Ahrens (Schulterverletzung) voraussichtlich wieder fit sein. Mit 
Marc Ahrens, Linkshand im rechten Rückraum, bekommt die Mannschaft 
eine ersehnte Alternative dazu. Die letzten Jahre seiner Jugend verbrachte 
der 21-jährige bei der TSV Hannover Burgdorf, wo er auch seine ersten Her-
ren Jahre verbrachte. 
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Entscheidungen. Nun hatte der VfB aus Fallerleben das erste Mal die Nase 
etwas deutlicher vorn. In der Crunshtime fehlte am Ende des letzte Quänt-
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chen Glück, Daniel Hofmann hielt einen freien Ball, dieser fiel Hartfield direkt 
in die Arme. Der VFB erhöhte erneut eine 2-Toren-Führung . Ein besonderes 
Lob hat sich Julian Schieb in diesem Spiel verdient, der 19-jährige durfte 60 
Minuten sowohl hinten im Innenblock als auch auf der Königsposition im 
Rückraum links sein Können unter Beweis stellen.  

Nun heißt es für die erste Herren nach vorne schauen und an die bereits ge-
zeigten Leistungen anknüpfen. Die kommenden Spiele werden zwar nicht 
einfacher, zu holen gibt es für die Männer aus Schaumburg aber immer et-
was.  

Die Mannschaft blickt aktuell von Spiel zu Spiel, mit einem Auge blickt man 
aber auch schon in Richtung Jahreswechsel: Dann werden Philip Reinsch 
und Marc Ahrens (Schulterverletzung) voraussichtlich wieder fit sein. Mit 
Marc Ahrens, Linkshand im rechten Rückraum, bekommt die Mannschaft 
eine ersehnte Alternative dazu. Die letzten Jahre seiner Jugend verbrachte 
der 21-jährige bei der TSV Hannover Burgdorf, wo er auch seine ersten Her-
ren Jahre verbrachte. 
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Schaumburger Beteiligung 
Am großen Vergleichsturnier der Landesverbände des DHB, dem Select 
Cup, nahmen sowohl ehemalige als auch aktuelle Schaumburger teil. 

Unser Verband, der HVNB (Handball Verband Niedersachsen Bremen) trat 
mit vier Mannschaften an: Mit dem 2007er & 2008er Jahrgang der Mäd-
chen und den Jahrgängen 2006 und 2007 der Jungs. Schaumburger Betei-
ligung gab es bei den 2006er Jungs durch Trainer Sebastian Stoyke und 
den beiden ehemaligen Jugendspielern der HSG Ole Kurok und Moritz 
Klamm. Die 2006er errangen den 6. Platz des Select Cups. Nachdem das 
erste Spiel gegen die Hamburger Auswahl unnötig verloren wurde, spielten 
die Niedersachsen ein starkes Turnier und mussten sich nach einem Un-
entschieden und drei Siegen erst im Spiel um Platz 5 gegen starke Hessen 
geschlagen geben. Stoyke sah dieses Turnier als gute Vorbereitung auf die 
große Sichtung beim Deutschland Cup, auch wenn die 2006er sogar noch 
etwas besser hätten abschneiden können. 

Team HVNB m06 mit LLZ Trainer Sebastian Stoyke  
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Mit 4:0 Punkten startete die Mannschaft von Trainer Wölfel in die Saison, mit 
einem 31:26 Sieg gegen Warberg/Lelm und einem Kantersieg in Stadtolden-
dorf (29:40). Doch dann kamen die Hiobsbotschaften. Im Spiel gegen 
Stadtoldendorf verletzte sich Grischa Hengst am Kreuzband. Er wird der 
Mannschaft monatelang fehlen. Der großgewachsene Rechtshänder ist bis 
dahin ein wichtiger Bestandteil des Innenblocks gewesen und stellte die 
Mannschaft mit seinem Ausfall vor neue Aufgaben. Maximilian Dohmeier 
verstärkt seither das Team von Trainer Maxi Wölfel. 

Am dritten Spieltag ging es in heimischer Halle gegen den bis dato unge-
schlagen LSV aus Lehrte. Die Mannschaft lieferte erneut eine gute Leistung 
ab, musste aber in der 20. Minute erneut ansehen, wie sich ein Spieler der 
eigenen Mannschaft verletzte. Mit Andreas Lüer fiel ein weiterer wichtiger 
Spieler für Monate aus. Mit 106 geworfen Toren aus der letzten Saison fehlt 
damit ein wichtiger Bestandteil im Rückraum. Man konnte es der Mannschaft 
anmerken, dass Sie dieses Spiel auch für Andy gewinnen wollten. Leider 
konnte man sich nicht für die Aufholjagt belohnen, die HSG glich zwar kurz 
vor Schluss aus, musste sich am Ende aber mit 25:28 geschlagen geben . 

Trotz Verletzungssorgen steckt die Mannschaft nicht auf, ganz im Gegenteil. 
Das Team um Kapitän Philip Reinsch wuchs noch enger zusammen. Die 
Reaktion folgte am nächsten Spieltag gegen den VFL Hameln. Mit einer kon-
zentrierten und couragierten Leistung konnte die erste Herren einen 11 Tore 
Sieg (36:25) einfahren. Spielabläufe und Abstimmung in der Abwehr stimm-
ten, sodass schnelle Tore durch Gegenstöße erzielt werden konnten.  

An die Leistung sollte auch im Derby gegen den Tabellenführer aus Großen-
heidorn angeknüpft werden. In einer ausverkauften Halle vor rund 300 Zu-
schauern ging es hoch her. Die HSG präsentierte sich in der ersten Halbzeit 
sowohl im Angriff als auch in der Abwehr souverän. Für manch einen aus 
den Schaumburger Reihen war es das erste Derby und auch das erste Spiel 
vor solch einer enthusiastischen Kulisse. Mit einer 13:15 Führung ging es in 

der HSG Schaumburg Nord 



 

Mit Trainer Maximilian Wölfel hat sich einiges verändern. Mit mittlerweile sie-
ben Neuzugängen auf verschiedensten Positionen wurde der Kader verstärkt 
und erweitert (Lars Pommer (TW), Jona Hinze (LA), Julian Schieb (RL), Luis 
Meyer (RL), Luca Fabrizio (RM), Marc Ahrens (RR), Luis Flöricke (RA) und 
Philip Reinsch (KM)). 

Dabei wurde sowohl auf junge talentierte Spieler gesetzt, die an die Oberliga 
herangeführt werden sollen, als auch auf bereits erfahrene und gestandene 
Oberliga Spieler. Sie sollen eine gewisse Ruhe und Erfahrung mit ins Spiel 
der HSG bringen.  

 

Die Saison startete nach Maß, schon in den ersten beiden Partien haben die 
Zuschauer eine Mannschaft gesehen, die sich als Team präsentiert und bis 
zur letzten Minute fightet.  
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Neuer Wind bei der ersten Herren 

 

 

 

Beim 2007er Jahrgang war unser B-
Jugendspieler Ben Bölke dabei, der mit 
seiner Mannschaft auf Platz 15 gelandet 
ist. Trotz des vergleichsweise schlechten 
Abschneidens seiner Mannschaft, ist Ben 
zufrieden. Gegen den älteren Jahrgang 
antreten zu müssen, ist schließlich eine 
große Herausforderung. Auch mit seiner 
eigenen Leistung ist unser Linkshänder 
zufrieden. 

 

 

 

 

 

beim Select Cup 2022 



 

 

 

Auch unsere Torhüterin Lotta Willuhn aus der  
weiblichen B-Jugend vertritt den HVNB beim       
Select Cup mit dem Jahrgang 2008. Unsere     
Mädchen beendeten das Turnier auf Platz 13.  

Mit Nele Kurok war auch eine ehemalige    
Schaumburgerin Teil der HVNB-Auswahl. 

 

 

 

 

 

 

Sieger des Turniers war bei den Jungs der Handballverband Berlin, der sich 
im Finale mit 25:20 gegen Westfalen durchsetzte. Im Finale der Mädchen 
gewann das Team aus Mecklenburg-Vorpommern deutlichen mit 21:13 ge-
gen die Auswahl aus Hessen. 

Fashion for Women, Men and Home. Wir führen folgende 
Marken: Tommy Hilfiger, Calvin Klein, Gant, Only&Sons, 
Buena Vista, Colmar uvm.  

Hauptstr.14, Bad Nenndorf  



 

 

Marisa Reese 

„Zu Beginn der Vorbereitung traf ich auf viele altbe-
kannte Gesichter, durfte aber auch einige neue 
Spielerinnen kennenlernen. Das erste Mal wieder 
in heimischer Halle fühlte sich an, als wäre man nie 
weg gewesen. Das Trainingslager, die Testspiele, 
die Teamabende, aber auch der gute Teamspirit 
waren essenziell und haben mir geholfen, auf und 
neben dem Spielfeld in neuen und wechselnden 
Spielkonstellationen zusammen zu finden und Si-
cherheit zu gewinnen. Mein Saisonziel ist weiterhin 
der Klassenerhalt, sich als Team wieder aus dem 
Tief heraus zu arbeiten, gemeinsam zu motivieren 
und zu kämpfen. Auch das Training am Glas, sowohl im Team als auch mit 
anderen Mannschaften/Vereinsmitgliedern sind wichtig und stärken den Zu-
sammenhalt und sollten auf jeden Fall beibehalten werden. Ich erinnere mich 
da an einige legendäre vereinsinterne HSG (Weihnachts-)Feiern ;) Ich freue 
mich wieder ein Teil der Donnas und meines Heimatvereins zu sein.“  

 

Weronika Baba 
„Nach dem ersten Training wusste ich schon, dass 
das mein Team für die nächsten Jahre ist. Ich wurde 
direkt liebevoll angenommen. Es fühlt sich wie eine 
große Familie an. Meine Ziele für die Saison sind es 
mit der Mannschaft den Klassenerhalt zu schaffen 
und sie ohne starke Verletzungen zu überstehen. 
Trotz hartem Saisonauftakt kämpfen wir bis zum En-
de und lassen den Kopf nicht hängen, denn wir wis-
sen, was wir drauf haben und sind heiß auf die kom-
menden Spiele! #nieohnemeinteam“  

Seite 6  Seite 15 

Saisonverlauf 3. Herren 

Nach dem erfolgreichen Saisonauftakt gegen die HSG Herrenhausen/
Stöcken (34:26) setzte es eine derbe Niederlage gegen den bisherigen Ta-
bellenführer MSG Auhagen/Stadthagen (38:29). Dort haben wir aufgezeigt 
bekommen, woran wir noch zu arbeiten haben. Im darauffolgenden Spiel 
konnte man beim Mitaufsteiger TuS Vinnhorst, trotz dezimierter Mannschaft, 
knapp gewinnen (28:27). Dieser wichtige Sieg sollte dem Team einen positi-
ven Ruck für die restlichen Aufgaben in diesem Kalenderjahr geben. Nach 
einer langen Pause geht es für die Dritte am 20.11 mit einem Auswärtsspiel 
beim RSV Seelze weiter, ehe am 04.12 endlich das zweite Heimspiel auf 
dem Plan steht (17 Uhr gegen den Garbsener SC). Insgesamt ist das Trai-
nergespann Langhorst/Richlitzki zufrieden mit dem Saisonstart und hofft, 
dass das Team an die guten letzten Eindrücke anknüpfen kann und in der 
neuen Liga angekommen ist.  
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Seit Juli ist die regional bekannte Gaststätte „Mooshütte“ aus dem Deister 
Partner der HSG Schaumburg Nord und trägt seitdem den Titel 
„Vereinsrestaurant“. 

Das bedeutet, dass wir – die HSG – mit diesem Titel für die Gaststätte wer-
ben und ebenfalls mit unseren Mannschaften weitere Gäste garantieren. Da-
für werden wir nicht nur als Verein finanziell unterstützt: Auch unsere Mann-
schaften profitieren beim gemeinschaftlichen Besuch der Mooshütte von be-
sonderen Konditionen (10% Rabatt). 

Bei Teambuilding-Veranstaltungen unserer Jugendmannschaften im Deister 
kehren wir schon seit Jahren regelmäßig zum Abschluss des Tages bei der 
Mooshütte ein. Diese Tradition spiegelt sich nun auch offiziell im dieser Part-
nerschaft wieder. Allen weiteren Mannschaften im Verein empfehlen wir 
ebenfalls, nach Wanderungen, bei Mannschaftstagen, Weihnachtsfeiern  
oder anderen Events sich bei unserem neuen Partner zu Speis und Trank 
einzufinden. 

Vereinsrestaurant Mooshütte 

 

Unsere Rückkehrerinnen Marisa Reese und Julia Adenaw wissen genau 
dies zu schätzen und freuen sich wieder zurück in der Heimat zu sein. Auch 
unsere ehemalige A-Jugendliche Lilith hat den Sprung in die 1. Damen ge-
schafft und freut sich nun Teil dieses Teams zu sein. Mit Weronika kam eine 
große Verstärkung, die sich genau aus diesem Grund für die Donnas ent-
schieden hat. Wir haben nachgefragt, wie sie sich eingelebt haben und was 
sie sich für die Zukunft wünschen. 

Lilith Riedel 
„In der Mannschaft fühle ich mich sehr wohl. Ich wur-
de sehr gut aufgenommen und bin im Team ange-
kommen. Es macht mir viel Spaß mit meinen Mitspie-
lerinnen zusammen zu trainieren und zu spielen. 
Spielerisch möchte ich dazulernen und mich weiter 
verbessern.  
Außerdem hoffe ich, dass wir in den nächsten Spielen 
Punkte für unser Punktekonto holen und uns den 
Klassenhalt in der Oberliga sichern.“  

 

Julia Adenaw 
„Als HSG-Rückkehrerin ist es mir nicht sonderlich 
schwergefallen, mich wieder in die Mannschaft zu 
integrieren. Ich wurde mit offenen Armen empfan-
gen und habe schnell gemerkt, dass der Teamspirit 
immer noch genauso stark wie früher ist. Sowohl 
das Mannschaftsziel als auch mein persönliches 
Ziel ist, neben individueller Weiterentwicklung, defi-
nitiv der Klassenerhalt. Dafür wird jede Spielerin 
von uns auch weiterhin 100 Prozent geben.“  
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für die 1. Damen  



 

Wir, die 1. Damen, auch bekannt unter dem Namen Donna della Schiuma 
(kurz: Donnas) befinden uns aktuell im Tabellenkeller der Oberliga Nieder-
sachsen. 

Zu dieser Saison gab es einen kleinen Umbruch bei uns, erfahrene Spielerin-
nen gingen, junge Spielerinnen kamen und dabei auch einige bekannte Ge-
sichter. Natürlich haben wir uns den Saisonstart anders vorgestellt. Uns war 
bewusst, dies wird keine einfache Saison, aber wenn wir erst einmal zusam-
menwachsen und an uns arbeiten, wird auch der ein oder andere Sieg dabei 
rausspringen. Die Mannschaft steckt voller Potenzial, das jedoch aktuell noch 
nicht abgerufen wurde. Wir blicken trotzdem weiterhin positiv in die Zukunft! 
Am Ende darf uns nicht der Spaß am Handball verloren gehen. Wir können 
uns aber glücklich darüber schätzen, dass die Donnas schon seit Jahren für 
einen guten Teamgeist stehen. Trotz einiger Niederlagen ist die Stimmung 
weiterhin gut. Auch neben dem Feld herrscht immer eine harmonische und 
familiäre Atmosphäre. Das beste Beispiel dafür war das hervorragende HSG-
Oktoberfest, wo wir mit vollem Kader vertreten waren.  

Enttäuschender Saisonstart 
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Ab sofort könnt ihr euch online mit unzähligen Artikel eindecken, die euch als 
Teil der HSG Schaumburg Nord e.V. kenntlich machen. Ob ein schlichter 
HSG Pulli für die Schule, ein Fan-Schal für die Tribüne, oder ein Bierglas mit 
HSG Gravur, wir haben eure Wünsche gehört und unser Partner Fan12 stat-
tet euch zukünftig mit tollen HSG Produkten aus. 

„MamSport bleibt und ist in enger Verbundenheit mit Kempa unsere Anlauf-
stelle, wenn es um Sportkleidung und Mannschaftsausrüstung geht. Darüber 
hinaus haben wir uns darum bemüht, einen Partner mit einer einfachen Ab-
wicklung für weiteres Merchandise für unseren Vereinsmitglieder zu etablie-
ren. Dabei ist unser neuer Fanshop entstanden, über den zukünftig alle 
HSG’ler Alltagsgegenstände und auch Alltagskleidung mit HSG-Branding 
einkaufen können“, berichtet Sebastian Stoyke 

 

Ab sofort könnt ihr unter  

https://hsg-
schaumburg.fan12.de 

stöbern und euch dort zu jeder 
Zeit mit unserem Merchandi-
sing eindecken. 

 

 

 

 

 

Die HSG im Alltag 

Unser neuer Fanshop zeichnet sich besonders durch die einfach Abwicklung 
und die Verfügbarkeit der unzähligen Produkte aus. Jederzeit könnt ihr per-
sonalisierte Kaffeetassen, gravierte Biergläser, Caps und Mützen, sowie 
Handyhüllen und Fahnen im Shop bestellen und erhaltet sie dann binnen 
weniger Tage.  

HSG Fanartikel-Shop geht online 

https://hsg-schaumburg.fan12.de
https://hsg-schaumburg.fan12.de


 Seite 18 

Die Zweite Herren befindet sich aktuell auf dem 6. Tabellenplatz der Landes-
liga Mitte. „Ein bisschen was muss schon noch nach oben gehen“, resümiert 
unser neuer Trainer Robin Thiele die ersten sechs Spiele. Aktuell haben wir 
6:6 Punkte und ein Torverhältnis von 161:161. 

Die Vorbereitung verlief alles in allem gut bei uns. Die Mannschaft hat den 
größten Umbruch der letzten Jahre erlebt, die Trainingsbeteiligung war hoch 
und dass ein oder andere Vorbereitungsspiel konnte auch gegen höherklas-
sige Mannschaften gewonnen werden. 

Dabei verlief der Saisonstart wechselhaft. Spiele gegen Friesen Hänigsen, 
Anderten und Lehrte, alles Mannschaften, welche in der letzten Saison in 
ihren jeweiligen Staffeln im Mittelfeld oder der oberen Tabellenhälfte anzu-
treffen waren, konnten gewonnen werden und zeigen, dass sich das Mann-
schaftsgefüge immer enger zusammenfügt. Auf der anderen Seite wurden 
Spiele in Sehnde und Nienburg deutlich bzw. in Barsinghausen schmerzlich 
verloren. Auch diese Ergebnisse dürfen bei einem so großen Umbruch Teil 
des Prozesses sein. 

In den kommenden Wochen und Monaten gilt es die jungen und neuen Spie-
ler immer weiter an das Niveau der Landesliga zu gewöhnen, indem wir es 
schaffen, sukzessive die Einsatzzeiten zu erhöhen. Erfreulich ist es dabei vor 
allem, dass der ein oder andere bereits regelmäßig den Weg zum Training 
der ersten Herren findet, um auch dort seine Erfahrungen zu sammeln.  

Generell kann man sagen, dass das vom Verein angestrebte und von Se-
bastian Stoyke initiierte Konzept, die Zweite Herren als Nachwuchsmann-
schaft für die Oberligamannschaft mehr in die Verantwortung zu rücken, im-
mer besser aufgeht. Mit Finn, Thorben, Nico Harmening, Tom oder Jannis 

Kurzbericht der 2.Herren 

 

Hallo liebe Gäste, liebe Handballfreunde,  

ganz herzlich begrüßen wir Euch zum adventlichen Heimspieltag hier in der 
Sporthalle Waltringhausen. 

Begonnen hat der Samstag am Vormittag mit einer Kinder– und Jugend-
weihnachtsfeier. Dabei verwandelte sich die Sporthalle in eine Winterland-
schaft mit verschiedenen Stationen, die von den Kinder– und Jugendlichen 
erklommen werden musste. Die HSG hatte den Weihnachtsmann eingela-
den, ob er den Weg in die Halle geschafft hat, können Ihnen die strahlenden 
Kinderaugen erzählen. 

Um 14Uhr empfängt die 2.Herren die HSG Deister Süntel. Als nächstes be-
grüßen die Donnas den MTV Rosdorf um 16Uhr und um 18Uhr vervollstän-
digt die 1.Herren den Heimspieltag gegen den MTV Rosdorf. 

Neben dem Geschehen in der Halle hat das Orga-Team einiges aufgeboten, 
vor der Halle befindet sich ein kleiner Weihnachtsmarkt. Der HSG Jugendför-
derverein hat eine „Süße Bude“ mit Waffeln und gebrannten Mandeln zu-
sammen gestellt, weiterhin gibt es eine „herzhafte Bude“ mit Leckereien vom 
Grill und natürlich steht eine Auswahl von Getränken bereit. An allen Stän-
den freut sich das nette und aufgeschlossene Servicepersonal über Euer 
zahlreiches Erscheinen. 

Auf den folgenden Seiten hat die Redaktion der Gazzetta Della Schiuma für 
Euch kleine Zusammenfassungen der HSG Teams und noch weiteres Wis-
senswertes zusammengestellt. Viel Spaß beim Stöbern. 

Wir freuen uns und wünschen Euch spannende Spiele, mit vielen Toren, an-
genehmer Atmosphäre auf dem Weihnachtsmarkt und schon einmal eine 
besinnlich Adventszeit. 

 

Der Vorstand  

der HSG Schaumburg Nord 

 

November 2022 
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Gazzetta präsentiert und gedruckt von: 
 

hat der ein oder andere Spieler von uns schon einige Minuten Spielzeit in 
der Vorbereitung oder der laufenden Saison in der ersten gesammelt.  

Genauso gut funktioniert aber die Zusammenarbeit auch von „Oben nach 
unten“. Aktuell sind wir mehr als froh, dass mit Jan Kastening ein sehr guter 
Torhüter aus der Ersten Herren regelmäßig bei uns aushelfen kann. Auch 
die Dritte und Vierte Herren unterstützen uns immer wieder mit erfahrenen 
Spielern oder jungen Nachwuchskräften. Die Durchlässigkeit ist in dieser 
Saison so wie man es sich als Trainer wünscht über den gesamten Herren-
bereich hinweg, das muss man Loben!  

„Die Zweite Herren ist meiner Meinung nach auf einem sehr guten Weg. 
Auch das Team wächst enger zusammen. Klar geht nicht alles reibungslos, 
jeder hat seinen eigenen Kopf. Aber am Ende spielen wir alle Handball um 
Spaß zu haben und das funktioniert mittlerweile schon ganz gut“, resümiert 
Robin die ersten Wochen.  

Unser Ziel für das Ende der laufenden Saison ist jedenfalls klar formuliert. 
Sollten keine Verletzungen dazu kommen, wollen wir uns am Ende unter 
den ersten fünf Mannschaften wieder finden. „Wichtig ist mir persönlich nicht 
nur die Platzierung am Ende der Saison. Ich will das gerade die jungen Spie-
ler sagen, hier habe ich was gelernt und hier habe ich auch ordentlich Spiel-
zeit bekommen und mich wohl gefühlt“. 

Nach dem Sieg gegen Friesen Hänigsen und Anderten sind wir voller Taten-
drang und wollen uns eine kleine Serie aufbauen. Dafür wollen wir beim 
nächsten Auswärtsspiel gegen Hameln am 20.11.22 wieder zwei Punkte 
entführen und freuen uns auf das heutige Heimspiel gegen Deister Süntel. 
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